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GA

Antrag Nr.  13  Fahrradabstellplätze in NÖ

Annahme Ausschuss Verkehr

Die Verbesserung der Kombination Bahn und Rad ist eine langjährige Forderung der 
Arbeiterkammern in der Ostregion. Beispielsweise hat die TU Wien 2015 in einer 
gemeinsam von AK Burgenland, AK NÖ und AK Wien beauftragten Studie1 
errechnet, dass bei einem Bestand von ca 14.000 Radabstellanlagen rd 17.000 an 
den Bahnhöfen fehlen. In der Zwischenzeit wurde hier deutlich nachgebessert und es 
gibt derzeit alleine an den niederösterreichischen Bahnhöfen ca 23.700 
Radabstellplätze. Einige Beispiele: Der Bahnhof Baden wurde von damals 315 auf 
750 Radabstellplätze vergrößert, der Bahnhof St Pölten von 530 auf 930 
Radabstellplätze.

Sowohl im niederösterreichischen Landesverkehrskonzept 2030+2 von 2015 als auch 
in dem im März 2023 veröffentlichen Leitfaden über Bauliche und rechtliche 
Maßnahmen zur Förderung des Radverkehrs3, werden eine Verdoppelung des 
Radanteils im Alltagsverkehr als Ziel genannt. Grundsätzlich ist festzuhalten, dass wir 
dieses Thema in enger Kooperation mit der AK NÖ und AK Burgenland bearbeiten, 
wie beispielsweise in der gemeinsamen Veranstaltung „Arbeitswege Klimafit“4 im 
März 2022. Auch bei dieser Gelegenheit wurde das Thema bessere Kombination von 
Bahn und Rad diskutiert.

Aktuell sind wir unter der Federführung der Abteilung Kommunalpolitik dabei, 
Auswertungen zu einer repräsentativen Befragung unserer Einpendler:innen zu ihren 
Arbeitswegen in Auftrag zu geben. Dabei wurde ua erfragt wie unsere Mitglieder zum 
öffentlichen Verkehr kommen. Da die letzten Mobilitätserhebungen zT mehr als fünf 
Jahre alt sind, bringt uns das neue Daten ob sich am Radanteil am Arbeitsweg von 
sieben bis zehn Prozent etwas verändert hat. Darüber hinaus setzen wir uns auch 
weiterhin bei den relevanten Stakeholdern für den Ausbau und die Verbesserung der 
Radinfrastruktur für unsere Pendler:innen ein.
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